
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Reinhold Strobl SPD
vom 10.06.2016

Fördermittel des Bundes im Rahmen der Städtebauför-
derung und/oder des Kommunalinvestitionsprogramms 
KIP für die Stadt Amberg, den Landkreis Amberg-Sulz-
bach, den Landkreis Neumarkt

Ich frage die Staatsregierung:

1.	a)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 2013 
Fördermittel des Bundes im Rahmen der Städte-
bauförderung und/oder des Kommunalinvestitions-
programms KIP an Projekte/Maßnahmen in der Stadt 
Amberg?

	 b)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 2013 
Fördermittel des Bundes im Rahmen der Städte-
bauförderung und/oder des Kommunalinvestitionspro-
gramms KIP an Projekte/Maßnahmen im Landkreis 
Amberg-Sulzbach?

	 c)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 2013 
Fördermittel des Bundes im Rahmen der Städte-
bauförderung und/oder des Kommunalinvestitionspro-
gramms KIP in den Landkreis Neumarkt?

2.	a)	 Welche Projekte/Maßnahmen wurden in der Stadt 
Amberg, dem Landkreis Amberg-Sulzbach und dem 
Landkreis Neumarkt in den Jahren 2007 bis 2013 aus 
Fördermitteln des Bundes im Rahmen der Städte-
bauförderung und/oder des Kommunalinvestitionspro-
gramms KIP gefördert?

	 b)	 Aus welchen Fördermitteln des Bundes im Rahmen 
der Städtebauförderung und/oder des Kommunalin-
vestitionsprogramms KIP wurden diese Projekte/Maß-
nahmen gefördert?

	 c)	 In welcher Höhe wurden Projekte/Maßnahmen aus 
Fördermitteln des Bundes im Rahmen der Städte-
bauförderung und/oder des Kommunalinvestitionspro-
gramms KIP gefördert?

3.		 Gab es in den Jahren 2007 bis 2013 in der Stadt 
Amberg bzw. im Landkreis Amberg-Sulzbach und im 
Landkreis Neumarkt Projekte, die aufgrund fehlender 
Kofinanzierungsmittel seitens der Antragsteller nicht 
gefördert werden konnten?

4.	a)	 Haben sich bisher Projekte/Maßnahmen aus der Stadt 
Amberg bzw. dem Landkreis Amberg-Sulzbach und 
dem Landkreis Neumarkt für Fördermittel des Bun-
des im Rahmen der Städtebauförderung und/oder des 
Kommunalinvestitionsprogramms KIP der Förderperi-
ode 2014 bis 2020 beworben?

	 b)	 Wenn ja, von wem wurden bereits Fördermittel bean-
tragt?

	 c)	 Wenn ja, um welche Projekte/Maßnahmen handelt es 
sich?

5.	a)	 Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 2014 
bis 2020 schon Fördermittel des Bundes im Rahmen 
der Städtebauförderung und/oder des Kommunalin-
vestitionsprogramms KIP an Projekte/Maßnahmen in 
der Stadt Amberg bzw. im Landkreis Amberg-Sulzbach 
und im Landkreis Neumarkt bewilligt?

	 b)	 Wenn ja, um welche Projekte/Maßnahmen handelt es 
sich?

	 c)	 Wenn ja, in welcher Höhe werden diese Projekte ge-
fördert?

6.	a)	 Wurden im Rahmen der laufenden Förderprojekte 
2014 bis 2020 bereits Anträge aus der Stadt Amberg, 
bzw. dem Landkreis Amberg-Sulzbach und dem Land-
kreis Neumarkt auf Fördermittel des Bundes im Rah-
men der Städtebauförderung und/oder des Kommu-
nalinvestitionsprogramms KIP abgelehnt?

	 b)	 Wenn ja,  um welche Projekte/Maßnahmen handelt es 
sich?

	 c)	 Wenn ja, aus welchen Gründen wurden diese Förder-
anträge abgelehnt?

Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Bau und Verkehr
vom 23.07.2016

1.	a)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 
2013 Fördermittel des Bundes im Rahmen der 
Städtebauförderung und/oder des Kommunalin-
vestitionsprogramms KIP an Projekte/Maßnahmen 
in der Stadt Amberg?

Von 2007 bis 2013 wurden in der Stadt Amberg Bundesfi-
nanzhilfen der Städtebauförderung in Höhe von 1.904.803 € 
bewilligt. Das Kommunalinvestitionsprogramm KIP war zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht aufgelegt.

	 b)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 
2013 Fördermittel des Bundes im Rahmen der 
Städtebauförderung und/oder des Kommunalin-
vestitionsprogramms KIP an Projekte/Maßnahmen 
im Landkreis Amberg-Sulzbach?

Von 2007 bis 2013 wurden im Landkreis Amberg-Sulzbach 
Bundesfinanzhilfen der Städtebauförderung in Höhe von 
5.353.700 € bewilligt. Das Kommunalinvestitionsprogramm 
KIP war zu diesem Zeitpunkt noch nicht aufgelegt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

17. Wahlperiode� 07.10.2016 17/12736

Bayerischer 
Landtag



Seite 2 Bayerischer Landtag    ·    17. Wahlperiode Drucksache 17/12736 

	 c)	 In welcher Höhe flossen in den Jahren 2007 bis 
2013 Fördermittel des Bundes im Rahmen der 
Städtebauförderung und/oder des Kommunalin-
vestitionsprogramms KIP in den Landkreis Neu-
markt?

Von 2007 bis 2013 wurden im Landkreis Neumarkt Bundesfi-
nanzhilfen der Städtebauförderung in Höhe von 5.983.300 € 
bewilligt. Das Kommunalinvestitionsprogramm KIP war zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht aufgelegt.

2.	a)	 Welche Projekte/Maßnahmen wurden in der Stadt 
Amberg, dem Landkreis Amberg-Sulzbach und 
dem Landkreis Neumarkt in den Jahren 2007 bis 
2013 aus Fördermitteln des Bundes im Rahmen 
der Städtebauförderung und/oder des Kommunal-
investitionsprogramms KIP gefördert?

Die geförderten Projekte in der Stadt Amberg, im Landkreis 
Amberg-Sulzbach und im Landkreis Neumarkt, die mit Pro-
grammmitteln von 2007 bis 2013 bewilligt wurden, können 
den Anlagen 1 bis 3 entnommen werden. Das Kommunalin-
vestitionsprogramm KIP war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
aufgelegt.

	 b)	 Aus welchen Fördermitteln des Bundes im Rah-
men der Städtebauförderung und/oder des Kom-
munalinvestitionsprogramms KIP wurden diese 
Projekte/Maßnahmen gefördert?

Der Bund hat folgende Städtebauförderungsprogramme 
aufgelegt, die in der Stadt Amberg sowie in den Landkreisen 
Amberg-Sulzbach und Neumarkt zum Einsatz kommen:
–	 Bund-Länder-Programm Teil I – Städtebauliche Sanie-

rungs- und Erneuerungsmaßnahmen (dieses Förderpro-
gramm ist im Jahr 2012 ausgelaufen)

–	 Bund-Länder-Programm Teil II – Soziale Stadt – Investiti-
onen im Quartier

–	 Bund-Länder-Programm Teil III – Stadtumbau West
–	 Bund-Länder-Programm Teil IV – Aktive Stadt- und Orts-

teilzentren – Leben findet Innenstadt
–	 Bund-Länder-Programm Teil V – Städtebaulicher Denk-

malschutz
–	 Bund-Länder-Programm Teil VI – Kleinere Städte und 

Gemeinden
Das Kommunalinvestitionsprogramm KIP war zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht aufgelegt.

	 c)	 In welcher Höhe wurden Projekte/Maßnahmen aus 
Fördermitteln des Bundes im Rahmen der Städ-
tebauförderung und/oder des Kommunalinvestiti-
onsprogramms KIP gefördert?

Im Zeitraum von 2007 bis 2013 wurden der Stadt Amberg 
Bundesfinanzhilfen in Höhe von rund 1,9 Mio. € für Projekte 
zur Verfügung gestellt. In den Landkreis Amberg-Sulzbach 
flossen gut 5,53 Mio. €. Die Gemeinden und Städte im Land- 
kreis Neumarkt erhielten aus den Städtebauförderungspro-
grammen fast 6 Mio. € Bundesmittel. Das Kommunalinves-
titionsprogramm KIP war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
aufgelegt.

3.		 Gab es in den Jahren 2007 bis 2013 in der Stadt 
Amberg bzw. im Landkreis Amberg-Sulzbach und 
im Landkreis Neumarkt Projekte, die aufgrund feh-
lender Kofinanzierungsmittel seitens der Antrag-
steller nicht gefördert werden konnten?

In den Jahren 2007 bis 2013 gab es keine Projekte, die auf-
grund fehlender Kofinanzierungsmittel nicht gefördert wer-
den konnten.

4.	a)	 Haben sich bisher Projekte/Maßnahmen aus der 
Stadt Amberg bzw. dem Landkreis Amberg-Sulz-
bach und dem Landkreis Neumarkt für Fördermittel 
des Bundes im Rahmen der Städtebauförderung 
und/oder des Kommunalinvestitionsprogramms 
KIP der Förderperiode 2014 bis 2020 beworben?

	 b)	 Wenn ja, von wem wurden bereits Fördermittel be-
antragt?

	 c)	 Wenn ja, um welche Projekte/Maßnahmen handelt 
es sich?

Im Rahmen der Städtebauförderung werden im Zeitraum 
2014 bis 2015 folgende Gemeinden unterstützt:
Landkreis Gemeinde Bundesfinanzhilfen
kreisfrei Amberg 1.241.850 €
Amberg-Sulzbach Ammerthal 15.000 €
Amberg-Sulzbach Auerbach i. d. OPf. 841.500 €
Amberg-Sulzbach Hirschau 330.000 €
Amberg-Sulzbach Kastl 309.800 €
Amberg-Sulzbach Königstein 45.000 €
Amberg-Sulzbach Schnaittenbach 60.000 €
Amberg-Sulzbach Sulzbach-Rosenberg 272.700 €
Amberg-Sulzbach Ursensollen 90.000 €
Amberg-Sulzbach Vilseck 135.000 €
Neumarkt Berching 750.000 €
Neumarkt Berngau 45.350 €
Neumarkt Breitenbrunn 228.850 €
Neumarkt Dietfurt 270.000 €
Neumarkt Freystadt 281.650 €
Neumarkt Lauterhofen 193.500 €
Neumarkt Mühlhausen 191.200 €
Neumarkt Neumarkt i. d. OPf. 1.830.200 €
Neumarkt Parsberg 1.064.350 €
Neumarkt Postbauer-Heng 90.000 €
Neumarkt Pyrbaum 330.000 €
Neumarkt Seubersdorf 465.000 €
Neumarkt Velburg 674.700 €

Mit dem Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) werden In-
vestitionen finanzschwacher Kommunen in die örtliche Inf-
rastruktur gefördert. Antragsberechtigt sind finanzschwache 
Kommunen. Die entsprechenden Antragskriterien sind in 
Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden ab-
schließend definiert worden und der Nr. 3.1 der Richtlinien 
zur Förderung von Investitionen finanzschwacher Kommu-
nen in Bayern (KInvFR) vom 7. Oktober 2015, Az. IIC1/6-
4740.1-001/15 zu entnehmen.

Die Kommunen im Landkreis Neumarkt i. d. OPf. haben 
die Kriterien für die Antragsberechtigung nicht erfüllt, des-
halb kamen aus diesem Bereich auch keine Bewerbungen.

Im Landkreis Amberg-Sulzbach (einschließlich der kreis-
freien Stadt Amberg) haben sich die in nachfolgender Tabel-
le aufgeführten Kommunen mit den genannten Maßnahmen 
um die Aufnahme in das Kommunalinvestitionsprogramm 
beworben:
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Antragsteller Maßnahme
Landkreis Amberg-Sulzbach (einschl. Stadt Amberg)
Stadt Amberg Energetische Sanierung Grund- 

und Mittelschule Ammersricht 
Barriereabbau Albert-Schweit-
zer-Grundschule 
Barriereabbau Grund- und Mit-
telschule Ammersricht

Landkreis Amberg-Sulzbach Energetische Sanierung 
Sporthalle des SFZ-Sulzbach-
Rosenberg 
Barrierefreie Aufzugsanlage 
im Herzog-Christian-August-
Gymnasium 
Erneuerung Heizungsanlage 
Verwaltungsgebäude Hocker-
mühlstraße 
Erneuerung Heizungsanlage 
Verwaltungsgebäude Adalbert-
Stifter-Straße 
Generalsanierung Kultur-
Schloss Theuern 
Barrierefreiheit im Verwaltungs-
gebäude Adalbert-Stifter-Straße

Stadt Auerbach i. d. OPf. Sanierung Rathaus Auerbach + 
Fernwärmeanschluss 
Generalsanierung äußerer Tor-
turm Klosteranlage Michelfeld

Markt Königstein Revitalisierung von innerörtli-
chen Leerständen – „Stadel-
reihe“

Gemeinde Birgland Energetische Sanierung und 
Erweiterung Kindergarten in 
Schwend

Stadt Schnaittenbach Energetische Sanierung des 
städt. Kindergarten St. Vitus

Markt Hahnbach Revitalisierung v. innerörtlichen 
Leerständen – Hauptstraße 
Energetische Sanierung Rat-
haus 
Aufzugeinbau in Dorf- und 
Sportgemeinschaftshaus Ursula-
poppenricht

Gemeinde Freudenberg Energetische Sanierung Mittel-
schule Freudenberg 
Energetische Sanierung ehema-
liges Forsthaus

Gemeinde Poppenricht Energetische Sanierung Kinder-
garten St. Anna 
Umbau von fünf Bushaltestellen

Gemeinde Ensdorf Barrierefreier Übergang zw. Kin-
dergarten und Kinderkrippe

Gemeinde Hirschbach Städtebauliche Maßnahmen –
Rathauszugang, Rathausplatz, 
Bushaltestellen

Markt Freihung Energetische Sanierung „Josef-
Voit-Grundschule“

Gemeinde Gebenbach Energetische Sanierung des 
Rathauses

	
5.	a)	 Wurden im Rahmen der laufenden Förderperiode 

2014 bis 2020 schon Fördermittel des Bundes im 
Rahmen der Städtebauförderung und/oder des 
Kommunalinvestitionsprogramms KIP an Projek-
te/Maßnahmen in der Stadt Amberg bzw. im Land-
kreis Amberg-Sulzbach und im Landkreis Neu-
markt bewilligt?

	 b)	 Wenn ja, um welche Projekte/Maßnahmen handelt 
es sich?

	 c)	 Wenn ja, in welcher Höhe werden diese Projekte 
gefördert?

Die geförderten Projekte in der Stadt Amberg, dem Land-
kreis Amberg-Sulzbach und dem Landkreis Neumarkt, die 
mit Programmmitteln aus den Jahren 2014 und 2015 bewil-
ligt wurden, können den Anlagen 4 bis 6 entnommen wer-
den.

Die Projekte/Maßnahmen 2016 befinden sich derzeit 
weitgehend in der Vorbereitungsphase durch die betroffe-
nen Städte und Gemeinden bzw. der Regierung der Ober-
pfalz. Für die Jahre 2017 bis 2020 liegen derzeit noch keine 
konkreten Projektanträge vor.

Im Landkreis Amberg-Sulzbach (einschließlich der kreis-
freien Stadt Amberg) wurden die in nachfolgender Übersicht 
aufgeführten Maßnahmen zur Förderung im Rahmen des 
KIP ausgewählt. Die Regierung der Oberpfalz wurde dabei 
von einem Beirat beraten, dem Vertreter des Bezirks Ober-
pfalz, der kommunalen Spitzenverbände sowie der Behin-
dertenbeauftragte angehören. Die Förderanträge werden 
derzeit von den ausgewählten Kommunen erarbeitet. Bewil-
ligungen sind im Rahmen des KIP noch nicht erfolgt.
 
Antragsteller Maßnahme Förder-

summe
Euro

Landkreis Amberg-Sulzbach (einschl. Stadt Amberg)
Stadt Amberg Energetische Sanierung 

Grund- und Mittelschule Am-
mersricht

2.029.500

Landkreis Amberg- 
Sulzbach

Energetische Sanierung 
Sporthalle des SFZ-Sulzbach-
Rosenberg
Barrierefreie Aufzugsanlage 
im Herzog-Christian-August-
Gymnasium

435.600

90.000

Stadt Auerbach i. d. 
OPf.

Sanierung Rathaus Auerbach + 
Fernwärmeanschluss

382.648

Markt Königstein Revitalisierung von innerörtli-
chen Leerständen – „Stadel-
reihe“

675.000

Gemeinde Birgland Energetische Sanierung und 
Erweiterung Kindergarten in 
Schwend

351.000

Stadt Schnaitten-
bach

Energetische Sanierung des 
städt. Kindergarten St. Vitus

215.550

Markt Hahnbach Revitalisierung v. innerörtlichen 
Leerständen – Hauptstraße

855.000

Gemeinde Freuden- 
berg

Energetische Sanierung Mittel-
schule Freudenberg

954.000

Gemeinde Poppen- 
richt

Energetische Sanierung Kin-
dergarten St. Anna

450.000

Gemeinde Ensdorf barrierefreier Übergang zw. 
Kindergarten und Kinderkrippe

102.687

Gemeinde Hirsch- 
bach

Städtebauliche Maßnahmen – 
Rathauszugang, Rathausplatz, 
Bushaltestellen

102.600

2014 bis 2020 bereits Anträge aus der Stadt Amberg, 
bzw. dem Landkreis Amberg-Sulzbach und dem 
Landkreis Neumarkt auf Fördermittel des Bundes 
im Rahmen der Städtebauförderung und/oder des 
Kommunalinvestitionsprogramms KIP abgelehnt?

	 b)	 Wenn ja,  um welche Projekte/Maßnahmen handelt 
es sich?

	 c)	 Wenn ja, aus welchen Gründen wurden diese För-
deranträge abgelehnt?

Im Rahmen der Städtebauförderungsprogramme wurden 
keine Maßnahmen abgelehnt. Es gab Projekte, die im Rah-
men des Förderprogramms KIP aufgrund der beschränkten 
Mittel abgelehnt werden mussten.
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Die in der folgenden Tabelle genannten Maßnahmen konn-
ten im Rahmen des KIP im Landkreis Amberg-Sulzbach 
(einschließlich der kreisfreien Stadt Amberg) nicht in das 
Förderprogramm aufgenommen werden:

Antragsteller Maßnahme
Landkreis Amberg-Sulzbach (einschl. Stadt Amberg)
Stadt Amberg Barriereabbau Albert-Schweit-

zer-Grundschule 
Barriereabbau Grund- und Mit-
telschule Ammersricht

Landkreis Amberg-Sulzbach Erneuerung Heizungsanlage 
Verwaltungsgebäude Hocker-
mühlstraße 
Erneuerung Heizungsanlage 
Verwaltungsgebäude

Adalbert-Stifter-Straße Generalsanierung Kultur-
Schloss Theuern 
Barrierefreiheit im Verwaltungs-
gebäude Adalbert-Stifter-Straße

Stadt Auerbach i. d. OPf. Generalsanierung äußerer Tor-
turm Klosteranlage Michelfeld

Markt Hahnbach Energetische Sanierung Rat-
haus 
Aufzugeinbau in Dorf- und 
Sportgemeinschaftshaus Ursula-
poppenricht

Gemeinde Freudenberg Energetische Sanierung ehema-
liges Forsthaus

Antragsteller Maßnahme
Gemeinde Poppenricht Umbau von fünf Bushaltestellen
Markt Freihung Energetische Sanierung „Josef-

Voit-Grundschule“
Gemeinde Gebenbach Energetische Sanierung des 

Rathauses
Stadt Sulzbach-Rosenberg Herstellung der Barrierefreiheit 

im ÖPNV

Die rund dreifache Überzeichnung des Programms im Re-
gierungsbezirk Oberpfalz machte eine Festlegung von Aus-
wahlkriterien erforderlich. Die Auswahlkriterien wurden zu-
sammen mit dem Beirat erarbeitet.

Die vom Beirat beschlossenen Auswahlkriterien waren 
dabei:
–	 Regionale Verteilung
–	 Vorrang der ersten Antragspriorität des Bewerbers
–	 Möglichst viele kleinere Maßnahmen
–	 Ranking durch Punktesystem mit Bewertung der Finanz-

schwäche und fachlichen Auswahlkriterien
Bei der Herstellung von Barrierefreiheit im ÖPNV in der 
Stadt Sulzbach-Rosenberg schied aufgrund des Kumulie-
rungsverbots eine Förderung im Rahmen des KIP aus. Die 
Maßnahme kann jedoch im Rahmen der ÖPNV-Förderung 
berücksichtigt und gefördert werden.
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